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Das Programm 
 
 
13:30 Einstieg in den Workshop 2 „Bildung analog-digital“ 

 
13:45 
 
 

„Die digitale Welt im 21. Jahrhundert - Die 
unbegrenzten Möglichkeiten von Digitalisierung und 
KI“ 
Keynote durch Roger Basler de Roca 
 

 Das Gehörte weiterdenken  
 

14:40 10 Themen – 10 Tische  
Vom „Recht“ auf analoge Bildung bis hin zu Chancen 
von KI für die Frankfurter Bildungslandschaft  
 

17:00 Abschluss  
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Einstieg in den Workshop 2 „Bildung analog-digital“ 
Der Moderator Dr. Elard Apel begrüßt die Teilnehmenden und berichtet kurz von der 
Auftaktveranstaltung am 23.09.2024 sowie dem Workshop 1 „Bildung integriert“ am 
Vormittag des 24.09.2024.  
 
Er erläutert, wie der der Ablauf des Workshops geplant ist und stellt die Pilotgruppe 
vor, die die Stadtwerkstatt inhaltlich und konzeptionell mit vorbereitet hat. 

 
 
Wer ist im Raum? 
 
Damit die Teilnehmenden an den 10 im Raum verteilten Tischen sich kennen lernen, 
hat die Pilotgruppe zwei Fragen entwickelt, die jeweils von zwei bis drei Personen 
gemeinsam besprochen werden. 
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„Die digitale Welt im 21. Jahrhundert - Die unbegrenzten Möglichkeiten von 
Digitalisierung und KI“ 
Keynote durch Roger Basler de Roca 
 

Roger Basler de Roca ist polyglotter Digital-
Unternehmer und schafft es, das Thema Künstliche 
Intelligenz und Digitalisierung einfach und 
pragmatisch näher zu bringen. Seine Stärke liegt 
darin, die Bühne am Event, egal wie groß oder klein, 
in verständlicher und humorvoller Weise zu 
bespielen. 
 
Er unterstützt seit über 20 Jahren Unternehmen aller 
Größen und Branchen dabei, den 
Herausforderungen von heute und morgen 
gewachsen zu sein. Durch seine Fähigkeit, 
komplexe Sachverhalte leicht verständlich zu 
erklären, macht er hochaktuelle Themen zugänglich 
für ein breites Publikum.  
 
Seine Vorträge sind informativ, interaktiv und 

praxisnah gestaltet. Seine Keynotes bieten eine dynamische Mischung aus aktuellen 
Daten, Fakten und direkt umsetzbaren Praxisbeispielen.  
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Das Gehörte weiterdenken 
10 Themen – 10 Tische 
 
Die Pilotgruppe hat insgesamt zehn Themen bzw. Fragestellungen für den Workshop 
„Bildung analog-digital“ vorbereitet.  

Um diese zu bearbeiten, finden zwei Arbeitsrunden statt. Pro Arbeitsrunde suchen 
sich die Teilnehmenden also ein Thema aus, das sie vertieft bearbeiten möchten.  
 
Im ersten Schritt notiert jede Person für sich ihre oder seine Gedanken zu der 
Fragestellung am Thementisch.  
 
Anschließend tauschen sich jeweils vier Personen am Tisch zu ihren Gedanken 
miteinander aus. Dabei notieren sie Antworten, wichtige Aspekte und Erkenntnisse 
und überlegen, was sie mit den anderen vier an ihrem Tisch teilen möchten.  
 
Dann stellen beide Vierergruppen am Tisch ihre Ergebnisse vor und hängen ihre 
Post-its mit den Erkenntnissen und wichtigen Aspekten auf. Die Tischgruppe bündelt 
die Erkenntnisse und clustert diese gemeinsam. 
 
Abschließend bekommt jede Person am Tisch drei Klebepunkte, um die für sie 
wichtigsten Aspekte und Erkenntnisse zu markieren. Dabei kann ein Aspekt oder 
eine Erkenntnis dreifach, zweifach oder auch nur einfach gepunktet werden.  
 
Die Tischpaten moderieren beide Arbeitsrunden und stellen die Ergebnisse bei der 
Ernte im Plenum vor. 
 
Die Ergebnisse beider Arbeitsrunden sind im Folgenden gebündelt pro Thementisch 
dokumentiert. 
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Arbeitsrunde 1 
 
Thementisch 1  
„Wie sichern wir das „Recht“ auf analoge Bildung?“ 
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Fortsetzung Thementisch 1 
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Arbeitsrunde 2 
 
Thementisch 1 
„Wie sichern wir das „Recht“ auf analoge Bildung?“ 
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Fortsetzung Thementisch 1 
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Arbeitsrunde 1 
 
Thementisch 2 
„Wieviel digital ist gesund?“ 
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Fortsetzung Thementisch 2 
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Arbeitsrunde 2 
 
Thementisch 2 
„Wieviel digital ist gesund?“ 
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Fortsetzung Thementisch 2 
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Arbeitsrunde 1 
 
Thementisch 3 
„Wie können gute Zugänge zur digitalen Ausstattung gewährleistet werden?“ 
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Fortsetzung Thementisch 3 
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Arbeitsrunde 2 
 
Thementisch 3 
„Wie können gute Zugänge zur digitalen Ausstattung gewährleistet werden?“ 
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Fortsetzung Thementisch 3 
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Arbeitsrunde 1 
 
Thementisch 4 
„Wie können unsere Bildungsangebote Ängste vor Digitalisierung nehmen?“ 
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Fortsetzung Thementisch 4 
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Arbeitsrunde 2 
 
Thementisch 4 
„Wie können unsere Bildungsangebote Ängste vor Digitalisierung nehmen?“ 
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Fortsetzung Thementisch 4 
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Arbeitsrunde 1 (wurde nur einmal bearbeitet) 
 
Thementisch 5 
„Welche Weiterbildung braucht analoge bzw. digitale Bildung?“ 
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Fortsetzung Thementisch 5 
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Arbeitsrunde 1 
 
Thementisch 6 
„Welche besonderen Qualitäten haben analoge bzw. digitale Angebote?“ 
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Fortsetzung Thementisch 6 
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Arbeitsrunde 2 
 
Thementisch 6 
„Welche besonderen Qualitäten haben analoge bzw. digitale Angebote?“ 
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Fortsetzung Thementisch 6 
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Fortsetzung Thementisch 6 
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Arbeitsrunde 1 
 
Thementisch 7 
„Was ist unsere Vision von digitaler Kompetenz?“ 
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Fortsetzung Thementisch 7 
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Fortsetzung Thementisch 7 
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Arbeitsrunde 2 
 
Thementisch 7 
„Was ist unsere Vision von digitaler Kompetenz?“ 
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Fortsetzung Thementisch 7 
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Arbeitsrunde 1 
 
Thementisch 8 
„Wie wird die Frankfurter Bildungslandschaft medienkompetent?“ 
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Fortsetzung Thementisch 8 
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Fortsetzung Thementisch 8 
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Arbeitsrunde 2 
 
Thementisch 8 
„Wie wird die Frankfurter Bildungslandschaft medienkompetent?“ 
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Fortsetzung Thementisch 8 
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Arbeitsrunde 1 
 
Thementisch 9 
„Wie viel Inklusion ist durch Digitalisierung / KI möglich?“ 
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Fortsetzung Thementisch 9 
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Arbeitsrunde 2 
 
Thementisch 9 
„Wie viel Inklusion ist durch Digitalisierung / KI möglich?“ 
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Fortsetzung Thementisch 9 
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Arbeitsrunde 1 
 
Thementisch 10 
„Was wäre, wenn wir alle nur ein altes NOKIA hätten?“ 
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Fortsetzung Thementisch 10 
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Arbeitsrunde 2 
 
Thementisch 10 
„Was wäre, wenn wir alle nur ein altes NOKIA hätten?“ 
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Fortsetzung Thementisch 10 
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Ernte im Plenum 
Die Tischpaten stellen die Ergebnisse der beiden Arbeitsrunden an den 
Thementischen anhand von drei Leitfragen vor: 
 Was hat die meisten Punkte bekommen?  
 Was waren Gemeinsamkeiten in beiden Runden? 
 Was waren Unterschiede in beiden Runden? 
 
Thementisch 1: Wie sichern wir das „Recht“ auf analoge Bildung? 
Beide Gruppen haben provokativ die Frage hinterfragt:  
- „Wer stellt das Recht denn in Frage?“ Und: „Wir lassen uns doch nichts 

verbieten!“ 
- Es wurde viel theoretisch mit den Begrifflichkeiten analoger Bildung und der 

Bedeutung von Recht gearbeitet. 
- Ein wichtiger Baustein ist: Der Mensch als solcher ist analog, deshalb ist analoge 

Bildung nicht wegzudenken. Das Analoge hängt zu stark mit dem Menschen 
zusammen.  

- Überschneidung beider Gruppen: Analog soll kein Widerspruch zu digitaler 
Bildung sein, sondern es soll die Verzahnung angestrebt werden. Es soll keine 
Wertigkeit geben, sondern gleichberechtigt behandelt werden. Die Gruppen 
waren sich weiterhin einig: Bildung ist analog und digital. 

- Konkurrenz mache die Angebotslage außerdem nicht besser, manche Angebote 
sollen weiterhin analog oder digital sein. 

- Erkenntnis: Kostenlose Angebote sind eigentlich die Grundlage dafür, dass das 
Recht überhaupt ermöglicht werden kann. Somit steht die Kostenfrage noch vor 
der Rechtsfrage. 

Die zweite Gruppe betont zum Schluss noch: “Analoge Bildung ist elementar für 
körperliche /geistige Gesundheit und auch für Demokratie“. 
 
Thementisch 2: Wieviel digital ist gesund? 
Die Gruppen haben sowohl positive als auch negative Aspekte gesammelt und 
sowohl körperliche als auch psychische Gesundheit betrachtet. 
- Positiv: Zugänge zu Selbsthilfe, therapeutische Angebote, weniger Vereinsamung 
- Negativ: Stress und FOMO („fear of missing out“): viele haben das Gefühl von 

digitalen Entwicklungen/Möglichkeiten ausgeschlossen zu sein und 
hinterherrennen müssen, kann Stress auslösen 

Die zweite Gruppe hat sich noch mit der Frage beschäftigt „Wie viel Regulierung ist 
gesund?“ Außerdem haben sie über die Chancen und Risiken der Digitalisierung 
diskutiert und bspw. die Themen Sucht, sexualisierte Gewalt und Fotos besprochen. 
Es ist wichtig, geschützte Räume zu bewahren. Social Media und Entspannungs-
angebote können als positive Angebote auch eine Rolle spielen. 
 
Thementisch 3: Wie können gute Zugänge zu digitaler Ausstattung 
gewährleistet werden? 
- Digitalisierung zulassen: Am Beispiel der strikten städtischen Vorgaben wird 

erkennbar, dass, wenn es beispielsweise in Schulen und VHS ebenfalls so laufen 
würde, Fortschritte nur sehr langsam erfolgen können. 

- Es sei nicht nur eine Frage des Geldes, sondern auch der Rechts-/ 
Handlungssicherheit. Man soll Menschen einfach mal Machen lassen, ohne sie 
einzufangen oder zu sehr einzuschränken. 
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- Definition von Mindestausstattung (Hard-/ Software) für einzelne Institutionen und 
Folgeinfrastruktur (Was soll an Programmen verfügbar sein? Was sollen sie damit 
machen können? Passen Hardware und Software überhaupt zusammen? – Bsp. 
Kita Ipads aber kein WLAN) 

- Orte, an denen Menschen Digitales nutzen können (auch sinnvolle 
Öffnungszeiten sind zu beachten), vielleicht auch mittels Landkarten sichtbar 
machen, wie man zu Geräten kommt 

- Erkenntnis: Nur davor gesetzt werden bringt nicht viel, digitale Kompetenzen und 
Digitalcoaches, die begleiten, sind sinnvoll 

 
4. Wie können unsere Bildungsangebote Ängste vor Digitalisierung nehmen? 
- Zuerst wäre zu klären, welche Ängste denn in Bezug darauf vorliegen. Gibt es 

personengruppenspezifische Ängste bezüglich des Digitalisierungsbegriffs? 
Ängste müssen erfasst und regelmäßig aktualisiert werden, da Digitales sich 
ständig ändert und voranschreitet. Es bräuchte ein Monitoring der Ängste, die 
sich im Zuge dessen verändern können. 

- Ängste sind wandelbar und müssen immer wieder neu aufgegriffen werden 
- Unterschiedliche Personen(-gruppen) unterschiedliche Anforderungen / 

Bedürfnisse, was ihnen Digitalisierung bringen soll im Alltag und im 
Bildungsverlauf. 

- Mehrwert für sie muss herausgestellt werden. 
- Unterschiedliche Ängste und Bedürfnisse  unterschiedliches Abholen/ Mehrwert 

herausstellen 
- Erfasste Ängste ernst zu nehmen und gemeinsam auf die Chancen der 

Digitalisierung zu blicken, trägt zu ihrem Abbau bei. 
- Neben dem Abbau von Ängsten ist es auch wichtig ein Verständnis für 

Unbekanntes zu fördern, z.B. durch auf Personen zugeschnittene konkrete 
Anwendungsbeispiele und durch gemeinsames Tun und Probieren. 

- Und wie auch Herr Basler de Roca sagte „Menschen lernen von Menschen“, 
deshalb braucht es Menschen, um vermitteln zu können. Außerdem müsste dann 
evaluiert werden, inwiefern bestehende Kompetenzen ergänzt, entwickelt, neu 
erforderlich sind und welche pädagogischen Konzepte es noch dazu braucht. 

 
Thementisch 5: Welche Weiterbildung braucht analoge bzw. digitale Bildung? 
Bei der Ernte waren aus der Arbeitsrunde 1 keine Personen mehr anwesend. 
 
Thementisch 6: Welche besonderen Qualitäten haben analoge bzw. digitale 
Angebote? 
Diskussion in beiden Gruppen ähnlich, andere Schwerpunkte: 
- Welche Qualitäten hat das Digitale: orts-/zeit-/ressourcensparend, individuell 

abstimmbar 
- Welche Qualitäten hat das Analoge: Begegnung, Beziehung zwischen Menschen, 

Aneignung von Räumen 
- Alle Beteiligte sagen, man sollte analog und digital nicht gegeneinander 

ausspielen. Beides hat seine Daseinsberechtigung und gute Qualitäten und 
ermöglicht eine gute Abstimmung auf individuelle Bedarfe der Menschen. 

- In der zweiten Gruppe wurde noch betont, dass hybride Angebote auch sehr 
wichtig sind. 

- Idee: Markt der Möglichkeiten für digitale Chancen, der analog oder digital 
stattfinden kann 
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Thementisch 7: Was ist unsere Vision von digitaler Kompetenz? 
- Menschen haben verschiedene Kenntnisstände bzgl. Digitalisierung, dennoch 

benötigen alle weitere Kenntnisse 
Die erste Gruppe fand das EU Digital Framework sehr spannend. Es könnte eine 
Kompetenzgrundlage sein, auf die wir uns beziehen können und beschreibt, welche 
Kompetenzen es im digitalen Bereich eigentlich braucht. Bildungsakteure könnten 
diesen beispielsweise lesen und ihre Angebote daran abgleichen. 
- EU Digital Framework umsetzen 
- Most voted: Dahingehend Kompetenzen vermitteln, dass Nutzer*innen auch 

Schaffende sind. 
- Sind ins Träumen gekommen, Visionen befördern das: es braucht 

generationsübergreifende Erlebnisse – man kann voneinander lernen, jeder von 
jedem. 

Die zweite Gruppe hat festgestellt, dass es sich zwar um einen großen Bereich 
handelt und Menschen verschiedene Kenntnisstände bzgl. Digitalisierung haben, 
dennoch benötigen alle weitere Kenntnisse: Von der Grundausbildung „Wie geht 
Word und ein Browser“, über Social Media und die Frage, wie man die eigenen 
Kenntnisse und digitalen Möglichkeiten zielgerichtet einsetzen kann. 
- Ein weiteres Most voted war die Vermittlung von Sozialkompetenzen: Man soll 

wissen, wie man sich im analogen und digitalen Bereich verhält, um gut 
gemeinsam zu leben/ und zu lernen 

- Es braucht die öffentlichen Räume, weitere Räume zum Lernen, zum sich 
Begegnen, Räume, die gut ausgestattet sind, wo man tun kann, wo man tun muss 
(Bsp. Lernen in der Schule) und Orte zum Weitervermitteln, wo ich Kompetenzen 
vermitteln und helfen kann. 

 
Thementisch 8: Wie wird die Frankfurter Bildungslandschaft 
medienkompetent? 
In beiden Gruppen wurde diskutiert, was „Medienkompetenz“ überhaupt bedeutet. 
Eine gemeinsame Definition ist zentral, um ein gemeinsames Verständnis, aber auch 
eine gemeinsame Haltung zu entwickeln. 
- Was gibt es an Strukturen/Formaten im Kontext Medienkompetenz, die man 

nutzen könnte, um sie zu vermitteln? 
o Vorhandenes analysieren, Ressourcen nutzbar machen 

- Stellen gesammelt: Medienzentren, Jugendhilfe, Stabsstelle Digitalisierung, 
externe zivilgesellschaftliche Formate, da fehlt aber noch viel an 
Strukturen/Formaten, aber auch Infrastruktur (die vielleicht Kommunen stellen) 
und an personellen und finanziellen Ressourcen. 

o digitale Infrastruktur etablieren (Personal-/ Ausstattung) 
- Maßnahmen: Unterrichtsfächer Medienkompetenz in Schulcurriculum verankern, 

strukturelle Koordinierungsfunktion einrichten 
Erste Gruppe: rechtliche Rahmenbedingungen, wie viel dürfen wir und dürfen wir 
auch experimentieren mit Medien oder mit KI? Keine Antwort gefunden, da Medien 
sich schnell ändern, sehr komplex, aber Ideen gesammelt. 
 
Thementisch 9: Wie viel Inklusion ist durch Digitalisierung / KI möglich? 
- Teilhabechancen steigen, viele Chancen/Möglichkeiten der 

Erleichterung/Unterstützung durch Digitalisierung und KI, verschiedene Bedarfe 
durch Digitalisierung neu oder zusätzlich erweitert/berücksichtigt – Chance, die es 
gilt zu ergreifen 

o Teilhabe steigt 
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- Leichte Sprache: unsicher, wie gut KI wirklich ist (in der Runde Uneinigkeit dazu), 
dort könnte Digitalisierung helfen 

o neue Bedarfe können abgedeckt werden 
- Digitalisierung ersetzt auf keinen Fall Haltung für Inklusion im (digitalen) Raum. 

Erforderlich weiterzuarbeiten – Inklusion als eines der großen Themen der Zeit 
betrachten. Digital und analog gehen immer Hand in Hand. 

- Stabsstelle Digitalisierung: Haben die Frage umgestellt, da sie ihnen zu 
quantitativ erschien. „Wie viel“ Inklusion möglich ist, sei nicht messbar. Inklusion 
ist auf jeden Fall aber sehr vielseitig und es gibt viele Möglichkeiten. Die Frage 
wäre also, „Wie ist Inklusion durch Digitalisierung möglich?“ 

- Idee für Pilotprojekt entwickelt, denn wir brauchen mehr Freiraum, mehr probieren 
statt studieren, Ideen prüfen und dann beispielsweise an Schulen damit gehen: 
Bsp. Assistenzen im Inklusionsbereich durch Digitales Ergänzen. Geht immer nur 
einher und soll nicht Arbeit „wegnehmen“, sondern auf vielseitige Bedürfnisse 
eingehen. Beispiele sind Mehrsprachigkeit leisten oder emotionale Bedarfe 
beantworten. 

 
Thementisch 10: Was wäre, wenn wir alle nur ein altes NOKIA hätten? 
Nokia steht für uns für die 1990er Jahre, also waren zwei Antworten: „Der „Snake“-
Rekord wäre höher“ und „Es gäbe keine LAN-Partys“ 
Erstes Thema Kommunikation:  
- Hat sich verändert, es gibt Messenger-Dienste und eine dauerhafte Erreichbarkeit 

beruflich, wie privat. 
- Es ist heute einfacher Kontakte zu halten und zu pflegen (Privat, Bsp. 

Geflüchtete, Kontakthalten zu Angehörigen wäre früher nicht möglich gewesen). 
- Kommunikation hat sich verändert und verarmt. Es gibt eine andere Form des 

(Nicht-)Zuhörens, des Wahrnehmens und konzentriert Zuhörens. 
- Wenn damals Kinder Nokia hatten hieß es, „ruf an bei verpasstem Bus“, Kinder 

waren somit selbständiger und es gab keine Tracking-Apps für Helikopter Eltern. 
Zweites Thema Information:  
- Wäre anders: heute gibt es Influencer, verstärkte mediale Selbstdarstellung, 

Informationen werden darüber bezogen  
- Es gibt vielfältige Formen von Informationen und viele Ebenen sowie andere 

Formen der Bildung. 
- Bei Nokia: weniger Informationsflut, nicht dauerhaft erreichbar, andere 

Aufmerksamkeitsspanne. 
Fazit beider Gruppen: Bildung wird nicht automatisch durch Mediennutzung besser! 
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Abschluss 
Die Pilotgruppe und der Moderator informieren, dass alle Arbeitsergebnisse 
dokumentiert und auch die Keynote aufgezeichnet und den Teilnehmenden im 
Nachgang zur Verfügung gestellt werden. 
 
Der Workshops „Bildung nachhaltig“ folgt am 07.10.2024 im Instituto Cervantes. 
 
Der Moderator bedankt sich bei der Pilotgruppe und allen Workshop-Teilnehmenden 
und schließt den Workshop „Bildung analog-digital“ der Stadtwerkstatt Frankfurter 
Bildungsverständnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadtwerkstatt Frankfurter Bildungsverständnis findet im Rahmen des ESF-Plus Programms 
„Bildungskommune“ statt. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite: www.frankfurt.de/bildungskommuneffm 
 
 


